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Fertigkeit ankommt (vergl . hierüber das in Art . 18 über Fenftergitter Gefagte)
und dafs die Vergitterung eine engmafchige fein mufs.

Dafs uns frühere Zeiten für folche Gitterthüren fchöne Vorbilder bieten , be¬

weist die in Fig . 8 mitgetheilte , dem 15 . Jahrhundert entflammende Thür aus

der Kathedrale von Rouen .
Gufseifen ift bei Vergitterungen , welche einigermafsen Sicherheit bieten follen ,

felbftverftändlich auszufchliefsen.
Oft werden die eifernen Thiiren auch als Combinationen von Blech- mit

Gitterwerk ausgeführt . Hierfür ein von v . Ferßel erfundenes Beifpiel in Fig . 9 .

2 ) Sicherheits verfchlüffe .

Die Vorrichtungen zum Verfchliefsen der Thüren wurden bereits Theil III .

Bd . 3 diefes » Handbuches « fpeciell behandelt , fo dafs wir uns hier auf kurze Dar -

ftellung einiger befonderen Vorkehrungen befchränken können .
Zu folchen befonderen Vorkehrungen gehören die Nachtriegel , die entweder

in Verbindung mit den Schlöffern liehen oder unabhängig von diefen an den Thüren

angebracht werden können . Charakteriftifch für diefelben ift , dafs fie durch Vor -

fchieben und nicht durch Schlüffel bewegt werden , fo wie dafs fie nur von einer

Seite zugänglich find . Sie können daher nur dann zur Sicherung benutzt werden ,
wenn der Bewohner des Raumes im Inneren deffelben fich aufhält .

Daffelbe gilt von den Sicherheitsketten , welche in den gröfseren Städten

häufig an den Vorplatzthüren zur Anwendung gelangen , namentlich um fich gegen
die Zudringlichkeit von Bettlern und Strolchen zu fchiitzen ; doch gewähren fie auch

gegen Einbruch gute Dienfte , da fie nach erfolgter Auffperrung des Schloffes erft

zerftört werden müffen , ehe die Thür geöffnet werden kann .
Die Sicherheitsketten müffen fo angebracht fein , dafs fie fich nur bei voll¬

kommen gefchloffener Thür aushängen laffen und vollftändig gefpannt find , wenn

man die Thür auf höchftens
2 cm öffnet ; auch dürfen fie
dann durch kein in den Spalt
eingefchobenes Werkzeug aus¬
gelöst werden können .

Eine zweckmäfsige Anord -

Sicherheitskette 10). — ca . V5 11. Gr .

7-
Nachtriegel .

Sicherheits¬
kette .

nung zeigt Fig . 10 10 ) .
An dem für gewöhnlich feft

flehenden Thürfliigel ift eine Platte mit

Oefe angebracht , an welcher eine kurze ,
aber flarke Kette hängt . Diefe hat am

anderen Ende eine geflielte Kugel , deren

Stiel unmittelbar an der Kugel recht¬

winkelig umgebogen , ift . Wenn die

Kette eingehängt werden foll , wird die

Kugel in ein am beweglichen Thürflügel beteiligtes , halb eylindrifches Rohr durch eine Oeffnung gefleckt .

Diefes ift mit einem Schlitz verfehen , worin fich der Stiel der Kugel beim Oeffnen der Thür ein kurzes

Stück , verfchieben kann . Der Schlitz mufs horizontal liegen ; bei verticaler Stellung deffelben würde die

Kette leicht mit einem Stäbchen ausgehängt werden können .

Gleichfalls in der Regel nur von einer Seite zugängliche Sicherheitsvorrichtungen
find die Vorlegertangen . Diefelben erhalten am beften rechteckigen Querfchnitt

9-
Vorlege -
ftangen .

10) Nach ; Lüdicke , A . Praktifches Handbuch für Kunft -, Bau - und Mafchinenfchlofler . Weimar 1878.. S. 261.



12

und legen fich hochkantig gegen die Thür . Gewöhnlich werden fie mit einem Ende
beweglich an einem der Thürgewände befeftigt und hängen in unbenutztem Zuftande
frei herab . Mit dem anderen Ende legen fie fich in einem am zweiten Thür¬
gewände angebrachten Haken ein oder greifen mit einem Schlitz über eine Oefe,
durch welche dann der Bügel eines Vorhängefchloffes gefteckt wird . Die letztere
Einrichtung wird dann getroffen, wenn die Stange von aufsen vorgelegt werden mufs .
Das Vorhängefchlofs kann zweckmäfsiger durch ein in das Gewände eingelegtes
Sicherheitsfchlofs erfetzt werden , in welches ein an der Stange angebrachter Zapfen
eingreift.

Die Stange kann man auch in ihrer Mitte an der Thür befeftigen ; nur müffen
dann beim Verfchliefsen beide Enden feft gefchloffen werden ; auch kann man
mehrere folcher Stangen quer über die Thür oder eine in fchräger Richtung über
diefelbe legen.

Im Ganzen ift die Einrichtung etwas veraltet ; doch ifb neuerdings in der Con-
ftruction derfelben durch die Scheidenrecht in Berlin patentirte drehbare , von aufsen
zu bewegende Vorlegeftange n ) ein wefentlicher Fortfehritt gemacht worden .

Es liegt diefelbe an der Innenfeite der Thür und wird von aufsen mit einem Schlüffel fo bewegt ,
dafs diefelbe fich um einen Zapfen dreht und in gefchloffenemZuftand rechts und links in die Thürgewände
und in paffend angeordnete Haken hineinfehlägt . Die Bewegung erfolgt durch an der Stange angebrachteZähne mittels eines Getriebes, welches bei Verwendung eines Kz/<?-Schloffes oder . BramahSdtiloKts direct
durch Drehung des Schlüffels gedreht werden kann . Die Einrichtung kann aber auch fo getroffen werden ,
dafs man die Stange durch einen aufzufteckenden einfachen Drehgriff dreht und die Oeffnung für diefen *
mit dem Riegel eines Sicherheitsfchloffes, etwa eines Chubb ' ichen , verfchliefst. Aufser dem Stahlriegelift noch eine weitere Sicherung vorhanden , die eine Bewegung der Stange auch nach Durchbohrung des
Riegels erfchwert.

vorlege
Das früher fehr übliche Anlegen von Vorlegefchlöffern zur Vermehrung der

fchiöffer . Sicherheit der durch gewöhnliche Schlöffer verfchloffenen Thüren kommt wegenihrer Unbequemlichkeit und nicht genügenden Sicherung immer mehr in Ab¬
nahme.

Die Einrichtung befteht darin , dafs an der Thür eine Hafpe mit einem Lang¬loch angebracht wird, welches über eine am Gewände befeftigte Oefe greift , durch
welche der Bügel des Vorhängefchloffes gefteckt wird , fo dafs fich die Hafpezwifchen diefem und dem Gewände befindet . Die Vorhängefchlöffer geftattenein Oeffnen der Thür nur von einer Seite her ; fie felbft werden nach einem dervielen Syfteme der Sicherheitsfchlöffer conftruirt .

Ucherheits Ausgedehnte Anwendung finden zur Zeit die verfchiedenen Arten der Sicher-
fchioffer . heits - oder Combinationsfchlöffer , die zwar gewöhnlich auch nur von einer Seite zu¬

gänglich find , von denen einige aber auch Abänderungen zulaffen , welche einOeffnen von beiden Seiten geftatten . Eingehende Befprechung finden diefeSchlöffer in Theil III , Bd . 3 diefes » Handbuches « ; es genügt an diefer Stelle da¬her ein Ueberblick über die zweckmäfsigften und gebräuchlichften Formen .Die gewöhnlichen Schlöffer können , felbft wenn fie gut conftruirt find , voneinem erfahrenen Schlöffer immer mit Sperrhaken oder Hauptfchlüffei geöffnetwerden ; es laßen fich vom Schlüffelloch und den inneren Sicherungstheilen leichtAbdrücke nehmen und nach diefen Nachfchlüffel fertigen ; ein gewaltfames Er¬weitern des Schlül'felloches ift ohne viel Geräufch zu bewerkftelligen . Eine ge-waltfame Zerftörung wird indeffen auch bei den am finnreichften und folideften
n ) Wochbl . f . Arch . u . Ing . 1881, S. 422.
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conftruirten Sicherheitsfehlöffern immer möglich fein . Viel mehr zu fürchten ift

jedoch das geräufchlofe Oeffnen mittels gefchickt angewendeter Sperrwerkzeuge ,
da der Einbrecher , welcher fich an das Auffperren eines Sicherheitsfchloffes

wagt , mit den Einrichtungen deffelben eben fo vertraut fein mufs , wie der Ver¬

fertiger felbft.
Der Zweck der Sicherheitsfchlöffer mufs demnach die möglichfte Erfchwerung

des geräufchlofen Oeffnens fein , wobei fie aber felbftverftändlich auch einen mög-

lichft hohen Sicherheitsgrad gegen gewaltfames Oeffnen bieten müffen.
Die an ein Sicherheitsfchlofs zu teilenden Anforderungen find nach Lüdicke 1*) die folgenden:

i ) Das Nehmen eines Abdruckes mufs unmöglich oder doch nutzlos gemacht werden. 2 ) Das Einbringen

von Sperrwerkzeugen mufs möglichft erfchwert werden. 3 ) Die Sicherungstheile dürfen nur für eine ein¬

zige , ganz beftimmte Stellung Oeffnen des Schlolfes zulaffen , während fie beliebig viele Stellungen einnehmen

können ; die Wahrfcheinlichkeit , diefe richtige Stellung durch Verfuche zu finden , mufs möglichft gering

fein . 4) Die Sicherungstheile follen fo befchaffen fein , dafs fie nicht leicht in Unordnung gerathen .

5) Ihre gegenfeitige Läge mufs fich , wenn der rechte Schlüffel verloren gegangen oder in Unrechte Hände

gekommen ift , leicht fo ändern laffen , dafs felbft der richtige Schlüffel nun das Schlofs nicht mehr zu

öffnen im Stande ift , aber nur die Anfertigung eines neuen Schlüffels nöthig wird , um das Schlofs wieder

in fchliefsfähigen Zuftand zu verfetzen. — Je nach dem erwünfehten Sicherheitsgrad müffen alle diefe An¬

forderungen erfüllt werden , oder man kann einige derselben vernachläffigen. Die unter 3 aufgeftellte Be¬

dingung enthält das Princip der jetzt ausfchliefslich angewendeten Sicherheitsfchlöffer, der fog . Combinations-

fchlöffer.
Zur Beurtheilung des Werthes der Sicherheitsfchlöffer ift hier noch die Be¬

merkung hinzuzufügen , dafs in Folge ihrer finnreichen Einrichtung viele Schlöffer einen

fehr hohen theoretifchen Sicherheitsgrad befitzen , dafs aber wegen der Unmöglichkeit ,
alle Theile mathematifch genau herzuftellen und zufammenzupaffen, der praktifche

Sicherheitsgrad derfelben ein fehr geringer fein kann . Ferner ift darauf aufmerkfam zu

machen , dafs man beim Verfchliefsen eines jeden Sicherheitsfchloffes ohne Weiteres

zu der Ueberzeugung mufs gelangen können , das Schlofs fei wirklich verfchloffen.

Trotz diefer faft felbftverftändlichen Bedingung bieten viele von den in neuerer Zeit

patentirten Sicherheitsfehlöffern diefe Sicherheit nicht
Einen praktifch nur geringen Sicherheitsgrad befitzen die Combinationsfchlöffer ohne Schlüffel, die

Buchftabenfchloffer , welche überdies auch faft nur als Vorhängefchlöffer zu gebrauchen und im

Dunkeln nicht zu öffnen find .
Die beften Sicherheitsfchlöffer unter den mit Schlüffeln fchliefsbaren find bis jetzt die Chubb-

Schlöffer , fowohl was den bei genauer Ausführung und gröfserer Zahl der Zuhaltungen zu erzielenden

praktifchen Sicherheitsgrad betrifft , als auch mit Rückficht darauf , dafs alle einzelnen Theile leicht fo

folid ausgeführt werden können , dafs fich Störungen vermeiden laffen . In letzterer Beziehung bilden bei

den ChuböSchlöffern gewöhnlicher Bauart die feinen Zuhaltungsfedern eine wunde Stelle. Einen gelungenen

Verfuch , jene Federn und damit auch die durch diefelben veranlafften Störungen zu vermeiden, zeigt das

von Carl Hermann in Nürnberg conftruirte Chubb-Schlofs 13) , welches für Thüren von Gefchäfts- und

Niederlagsräumen empfohlen wird. — Der allgemeineren Verwendung der Chubb - Schlöffer ftand bisher

entgegen , dafs diefelben nicht leicht für Schlufs von beiden Seiten eingerichtet werden können ; doch ift

diefe Einrichtung möglich und auch auf verfchiedene Weife getroffen worden.

Eine ganz befriedigende Löfung diefer Aufgabe fcheint aber noch nicht vorzuliegen. Es mag

hier darauf noch aufmerkfam gemacht werden , dafs von gewiffenlofenFabrikanten zuweilen Schlöffer in den

Handel gebracht werden , deren Schlüffel durch die Zahl der Abfätze darauf fchliefsen laffen , dafs das

Schlofs eine grofse Zahl von Zuhaltungen enthält , obgleich in Wirklichkeit nur eine folche vorhanden ift ,

welchem Betrug man nur durch Oeffnen des Schloffes auf die Spur kommen kann ; auch ift die Genauig¬

keit der Ausführung oft eine mangelhafte.

32) Lüdicke , A . Praktifches Handbuch für Kunft -, Bau - und Mafchinenfchloffer (Weimar 1878), dem wir in Obigem

im Allgemeinen folgen . Siehe auch : Derfelbe , Neuerungen an SicherheitsfchlöfTern in : Polyfc Journ., Bd. 241, S . 348.

W) D . R .-P . Nr . 12589.
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Für lehr verfchiedene Zwecke anwendbar ift Yale' s Siche rheitsfchlofs , welches zu der

Gattung von Stechfchlöffern gehört , von denen mancherlei Arten neuerer Zeit auch in Deutfchland patentirt

worden find . Der praktifche Sicherheitsgrad der Yale 'fchen Schlöffer wird wefentlich durch die Schmal¬

heit der Schlüffellöcher ( 1 bis l ,5 ™m) erhöht , welche das Einbringen von Sperrwerkzeugen fehr erfchwert .

Dazu kommt noch , -dafs mit Ausnahme des Schlüffels alle Theile Drehungskörper find , lieh alfo fehl-

genau herftellen laffen . Für die Anwendung ift das Yale-Schlofs wegen feiner beträchtlichen Höhe etwas (
unbequem , weil es fehr Harke Thürrahmen erfordert oder vor denfelben vorfteht ; auch hat die gewöhn-

liehe Anordnung den Nachtheil , dafs zum Schliefsen von der Aufsenfeite immer der Schltiffel gebraucht j

werden raufs . Es ift dies unbequem und führt die rafche Abnutzung von Schlüffel und Schlofs herbei . ;

Diefer letztere Mangel läfft fich aber durch geeignete Abänderungen befeitigen . Auch kann man mit dem

Schlofs einen gewöhnlichen Fallenverfchlufs verbinden, fo dafs es fich fowohl für Zimmerthtiren , als auch

befonders für Vorplatz- und Hausthüren geeignet herftellen läfft .
Mancherlei Vorzüge vor dem Yale -Schlofs befitzt in Folge gefchickterer Stiftzuhaltungen ein anderes

amerikanifches Schlofs . Es ift daffelbe allerdings auch ziemlich dick , foll aber für Vorplatz-

und Hausthüren fehr geeignet fein . Befchreibung und Abbildung deffelben findet fich in den unten u )

angegebenen Quellen .
Ein fehr ficheres Schlofs mit korkzieherartig gewundenem Stechfchlüffel ift das von G. Fuhrmann

in Berlin erfundene 15) . Daffelbe läfft das bei allen anderen Sicherheitsfehlöffern anwendbare Sperr¬
verfahren des »Flihlens« nach den den meiften Widerftand bietenden Zuhaltungen nicht zu .

Das Bramah - Schlofs bietet vom rein theoretifchen Standpunkt aus nicht diefelbe Sicherheit , wie

das Chubb-Schlofs ; aufserdem werden durch den Bau feiner Theile leichter Störungen veranlafft , als bei
letzterem ; auch läfft es fich leichter gewaltfam öffnen . Während es früher hauptfächlich bei Geldfchränken

Verwendung fand , wird es jetzt mehr für Hausthüren benutzt.
Sehr grofse Sicherheit und folide Conftruction befitzt das von Carl Ade in Stuttgart conftruirte

Schlofs 16) , deffen Schlüffel die Form des 5 ŷr/a -Schlüffels zeigt und aus zwei gezahnten Platten befteht ,
die fich zum Schutz tafchenmefferartig zufammenlegen legen laffen . Die fpäter 17) daran vorgenommenen [
Aenderungen erfchweren das Nachmachen fehr , felbft wenn der richtige Schlüffel zur Verfügung fleht ,
da derfelbe 120 Veränderungen zuläfft . j

Die höchfte Sicherheit gegen Auffperren fuchen Geldfchrank-Fabrikanten ihren Schlöffern zuweilen
dadurch zu geben , dafs fie zwei Sicherheitsfchlöffer gleicher oder verfchiedener Syfteme zu einem Ganzen

vereinigen. Dabei ift aber zu beachten , dafs in Folge des complicirteren Mechanismus leichter Störungen
eintreten können. Man findet Combinationen . von Bramah - Schlofs mit Chubb- SGalois , Chubb -lSchlofs mit

SVyr/ß-Schlofs und Chubb- Schlofs mit Chubb-Schlofs.
Unter den neueren Conftructionen der letzteren Art zeichnet fich das Schlofs von Otto Kötter in

Barmen 18) aus .
Die Sicherheit der Schlöffer hat man auch durch verfchiedene befondere Einrichtungen zu erhöhen

gefucht. So hat Chubb an feinen Schlöffern den fog . »Entdecker (detector) « angebracht , eine Einrichtung ,
welche dem Befitzer anzeigen foll , wenn Verfuche gemacht worden find , das Schlofs heimlich zu öffnen.
Hierher gehört auch Hobb '% »Protektor« und das Schlofs von Fenby , wobei der Bart vom Schlüffel voll-
ftandig getrennt ift und vor der Verfchiebung des Riegels beim Schliefsen in einen im Inneren des ver-
fchloffenen Raumes angebrachten Behälter fällt .

Da die Schlüffel des Chubb- und namentlich des FßA- Schloffes fich leider leicht nachmachen laffen,
fo hat man auch verflicht, diefe Copirbarkeit zu erfchweren oder unmöglich zu machen . Am vollftändigften
gefchieht dies dadurch , dafs man die Schlüffel felbft permutirbar geftaltet . Gerühmt werden die be¬
züglichen Einrichtungen von Kromer in Freiburg i . B . , von Newells und von Carl Ade in Stuttgart 19) .

Befondere Sicherheit fucht inan fich mitunter dadurch zu verfchafifen , dafs man
die Thüren von Geldfchränken oder Trefors mit mehreren Schlöffern verfieht ,

u ) Wochfchr . d. niederöft . Gwbver . 1866, Nr . 13.
Fink , F . Der BaufchlofTer . Leipzig 1868. S . 238.
Lüdicke , A . Praktifches Handbuch für Kunft -, Bau - und Mafchinenfchlofler .
Polyt . Journ . Bd . 180, S. 187.

15) D . R .-P . Nr . 7228.
“ ) D . R .-P . Nr . 1585.
H) D . R .-P . Nr . 1767.
ls) D . R .-P . Nr . 11014.
I9) D . R .-P . Nr . 1767.

/

Weimar 1878. S. 310.
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deren Schlüffel fich in verfchiedenen Händen befinden , fo dafs zum Eröffnen der

Thür ftets mehrere Perfonen zufammen berufen werden müffen . Dazu treten dann

noch die permutirbaren Schlüffel oder Vexir-Zifferblätter , die es jedem Schliiffel -

befitzer ermöglichen , die zum Oeffnen feines Schloffes nöthige Combination nach

Belieben zu ändern .
Zu den Sicherungsmitteln der Thüren , welche in unmittelbarem Zufammen-

hang mit den Schlöffern flehen , gehört die Bildung der Riegel , welche den

Verfchlufs bewirken und durch Schliefsen des Schloffes bewegt werden . Sie find im Schlaffer.

Querfchnitt rechteckig oder kreisförmig und ftellen den Verfchlufs gewöhnlich nur

an der Schlofsfeite her . Bei Thüren , die grofse Sicherheit gewähren müffen, follte

der Riegelverfchlufs aber auf jeder Kante der Thür mehrfach vorhanden und überall

auch der Vorfprung der Riegel gleich grofs fein .
Die Riegel liegen entweder auf der Innenfläche der Thür , oder fie find in diefelbe verfenkt. Die

erfteren bedingen eine Befeftigung mit ftärkeren Schrauben und Gangkapfeln , fungiren bei Bränden als

Wärmeleiter und bieten , da die Schrauben auf Abfcheren in Anfpruch genommen werden , nicht die

Sicherheit gegen Einbruch , wie verfenkte Riegel . Die letzteren erfordern , befonders wenn fie durch¬

gehen und beiderfeits oder gar über Kreuz fperren , grofse Thürdicken .

Beim Riegelverfchlufs nach mehreren oder allen Seiten verwendet man in der Regel Bascule-

Riegel , d . h . folche, die fleh gemeinfam bewegen , was durch Räder und Hebel bewerkftelligt wird.

Eine befonders innige Verbindung zwifchen Thür und Gewänden wird erzielt durch Anwendung

einer hakenförmigen Geftalt der Riegel . Diefe Einrichtung wird häufig in der Weife getroffen , dafs ein

cylindrifcher Riegel fich beim Schliefsen um 90 Grad dreht und dafs dabei zwei am Ende deffelben ange¬

brachte Flügel hinter das Schliessblech des Gewändes faffen .

b) Sicherungen des Verfchluffes der Fenfteröffnungen.

Die Fenfteröffnungen können durch bewegliche oder durch feft flehende Ein¬

richtungen gegen Einbruch gefichert werden . Die erfteren find die Fenfterläden ,

die zweiten die Fenftervergitterungen .

i ) Fenfter läden .

In Theil III , Bd . 3 (Abth . IV , Abfchn . 1 , C) wurden bereits ' die in Wohn¬

gebäuden , Gefchäftshäufern etc . in der Regel angewandten Laden - Conftructionen

vorgeführt ; insbefondere waren es die hölzernen Vorfetz - , Schlag - und Klappläden ,

deren Conftruction und Verfchlufseinrichtungen dort befchrieben worden find . Die

Einbruchficherheit folcher Läden ift nicht grofs ; fie kann ähnlich , wie bei den

Thüren (fiehe Art . 2 , S . 4) , durch einen Eifenblechbefchlag vermehrt werden .

Die Zerftörung der Blechtafeln wird erfchwert , wenn diefelben auf der Innenfeite

der Läden angebracht find. Verftärkungen des Blechbefchlages können in der bei

den Thüren angegebenen Weife erfolgen.

. Noch ficherer conftruirt man , wenn man die Läden ganz aus Eifen macht und

fie in gleicher Weife , wie die betreffenden Thüren herftellt (vergl . Art . 3 > S . 6) .

Die gut gefpannten Blechtafeln von 2 bis 3 mm Dicke werden an den Rändern durch

Flachfchienen oder Winkeleifen verfteift ; eben fo werden gröfsere Läden auf ihrer

Fläche noch durch Flach - , Winkel - oder T -Eifen in diagonaler oder verticaler und

horizontaler Richtung verftärkt .
Diefes Gerippe mufs für den Fall , dafs dünnes Sturzblech (1 bis 2 m ™ dick) ,

welches fich ohne grofse Anftrengung mit einer Scheere ausfehneiden läfft , Ver¬

wendung findet, , fo enge Mafchen bilden , dafs ein Menfch fich durch diefelben nicht

hindurch zwängen kann .

>3-
Vorfetz -,

Schlag - und
Klappläden .
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